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Synoden'.gewidmet. Was dem Lehrbuch VO Sägmüller L Vergleich anderen
besonderen Charakter aufdrückt, das ist die stark hervortretende ée5chic}yx\ti

lıche Behandlung der Iirchlichen Gesetzgebung. 1St 1es C1INE Eigenheit, weiche
VO  ; der sogenannten historischen Rechtsschule aUSSINS und VO ihr besonders:
gepflegt MWIT| d obgleic em ganzen Verfahren OAK= falsche Ansıcht ber den
rsprungdes Rechtes Zzu (irunde liegt, ist nıcht ZU verkennen, 'dass die K
Kenntnis der Geschichte (sesetzes nd SC1INECI Wandlungen 1171 Laufe der
Zeiten nıcht azu beiträgt, ass Nal 111 den Geist desselben ‘'besser e1n-
dringt. Die geschichtlichen Ueberblicke, weilche Sägmülhler, den _ einzelnen
schnitten vorausschickt, sind. darum usserst lehrreich und INa liest S1C mıit wahrem
(Genuss ID darf aber andererseits uch nıcht auf dıe Juristische Begründung VeTr-
zichtet werden. und einzelnen Stellen des vorliegenden Lehrbuches ware —_  z
leicht G1B tieferes KEıngehen auf dıe Zweck1pässig_k&_ait} und die nneren Maotiıve:
mancher Rechtsät:ze A wünschen gEWESEN. Im übrigen zeichnet siıch die Dar:
stellung durch pragnante Kürze AaUS, 1124n wird selten vieles auf s () engem

Di:e Doectrin 1SEtRaume un musterhafter Ordnung zusammengefasst fnden. D
sıcher ; Streitfragen werden dıe entgegengesetzten Meinungen ruhig und: sachlich
auseinandergesetzt, überall gelangt die Discıplina VISENS der Kirche ihrem
Rechte Die HULE Gesetzgebung und dıe kirchgnfio‘litischét) Verhältnisse 1
Deutschland werden Steits berücksichtigt ; dass- Württemberg und die 10Cese
Rottenburg Ööfters- erwähnt werden, erklärt sıch ALUS der stellung des ‚Verfassers. ,
Zum Schlusse sSe1 nuch auf Ce1in kleines Versehen aufmerksam gemacht. Die 187
vorgetragene Lehre über dıe Absolution der Censur, WwWEeENN jemand suadente
diabolo einen Cileriker schlägt, 1st antıquiert un musste miıt den Ent- <
scheid11ngexi‚ esonders mit Decret des 1 Officiun ON} 10 ‚Jun1ı 1897
Einklang gebracht werden. Hoffentlich wird der drıtteTheil des schönen erkes
bald erscheıinen.
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Novum Testamentum graece latine
J4 extum graecum recCenNnsu atınum Vulgata Versione Clementina adju
breves capitulorum inscr1pt nes locos rallelos_uberiores addidcit Fried
Brandscheid, Gymnası!1 Hadamariensis ‚olım deure'.utor. Editio er1ıt16ca_ altera
emendatıior., Pars altera : Apostolicu Friburgi Brisgoviae,.Herder' 1901 L

VI 5023
Miıt diesem zweiıten Bande ist Brandscheids: ‚griechisch-lateinische . ‚T ext-

QU> abe des Neuen Testamentes abgeschlossen. Wer den Mangel einer katholischen
‘T_e{taus‚éabe ebhaft._. empfand, wıird dem Verflasser Danke verpflichtet sSeIN.
Derbeigegebene kritische Apparat ıst für den gewöhnlichen Gebrauch: hinreichend
Be1 den syrischen ı Uebersetzungen MOS auch der 10Jahre. 189äy entdeckte und
1895 veröffentlichte yrus 1na1ltıcus: erwähnt und verwertet werder Eın groösseres
Kormatund CIn besseres Papıer ware bei dieser Schulausgabeangezeigt.. Der

V OM Verfasser angekündigten Ausgabe de  S  S griechischen 'Textes sehen WIT mıt
Freuden entéegefi. }

_ Synopsis Hermeneuticae 'Biblicae _
auctiore eoneSchneedorfer, Ord 181 Altovad. Presbytero, Theologiae,

Doctore et'  C ın Universitate Pragae Professore Edıtıo secunda. emendata.
A Pragae, Bellmann 190I S0 L  9 141 AT

Diese 111 zweiıter Auflage‘erscheinende Hermeneutik enthält _ C1M kurzgefasstes Compendium aller fürden katholischen Exegeten Betracht kommenden
' hermeneutischen Regeln. INn un wieder egegnet Nan ‚ausführlicheren $mehr. Darlegung, VO den Typen 53 Wünschenswert ware
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